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No . 301. Lrocites Blatt. Mittwoch , 24- Dez. 1- 13.1Uolksfreund

Zum Guartalswechsel
richten wir an die Parteigenossenschaft unserer Verbreitungs¬
gebiete die dringende Aufforderung , die Weihnachtsfeiertage
zur eifrigen Agitation für unser Blatt zu verwenden .

Wir meinen , die Zeit ist wahrlich dazu angetan , die Ziele
des Sozialismus in weitere Volkskreise zu bringen . Die

Zaberner Vorgänge insbesondere
haben Tausenden die Augen darüber geöffnet , daß der
heutige Militarismus , dem Deutschland die Milliarden
Steuergroschen opfert , dem

brutalen Aaustrecht
Uner veralleteten Rechtsform gleichkommt, und erneut bewie¬
sen , wie recht der von der sozialdemokratischen Partei seit lan¬
gem vertretene Grundsatz ist : diesem System keinen Mann
und keinen Groschen !

Die Zaberner Uebergriffe der Militärmacht haben wieder
einmal die Gefahr grell beleuchtet, die selbst den mageren bür¬
gerlichen Rechtsgarantien von der bewaffneten Macht drohen .

Die bürgerlichen Parteien sind heute fast

ausnahmslos begeiferte Anhänger
der Soldateska .

Mit jedem Jahre wird eine abermalige Vermehrung des
stehenden Heeres von den konservativ-liberalen Parteien ge¬
fordert und bewilligt . Jede Vermehrung des stehenden Heeres
ist unter den heutigen Zuständen gleichbedeutend -mit ver¬
mehrter

Vekämpfnug der Volksrechte und mit
stärkerer Besteuerung des arbeiten¬

den Volkes.
Auch die Behandlung der sozialpolitischen Fragen

un Reichstage , insbesondere die Frage der

Arbeitslosenfürsorge
Zeigte, daß unsere Regierung des Klassenstaates nicht im ent -
« rniesten daran denkt, die verzweifelte Notlage der unteren
Volksschichten zu beheben.

Statt daß Regierung und herrschende Klassen Maßnah¬
men treffen , um die furchtbare Not der Massen zu lin¬
dern , hat die Hetze gegen die Arbeiter , der Schrei nach Aus¬
nahmegesetzen erneut und mit verstärkter Wucht eingesetzt.
Einzige Schützerin der arbeitenden Massen
ist die

Sozialdemokratie .
Sie fühet mit Schärfe und Kühnheit den Kampf , sowohl

lür die Rechte des Volkes , als auch für soziale Reformen und
gegen die volksauswuchernde Zollpolitik . Sie verlangt , daß
der Brot - und Fleischwucher befeittgt und in Staat und Ge¬
meinde eine durchgreifende Arbeitslosenfürsorge
einsetzt .

Dazu kommt, daß in nächster Zeit im 7. bad. Reichstags¬
wahlkreis , der zu unserem Verbreitungsgebiet gehört , ein
wichtiger Wahlkampf zum Austrag kommt , bei dem es gilt ,

prinzipielle sozialistische Auskläruug
ln die politisch rückständige Bevölkerung zu bringen und
unsere Stimmenzahl zu erhöhen .

Das ist aber nicht möglich, wenn nicht - zunächst die Zei -
tuugspionirre ihre Schuldigkeit tun . Wenn nicht zuerst für
die Presse gearbeitet wird , verpufft jede Wahlschlacht ohne Er¬
folg für uns .

Auch die gegenwärtige Reichs - und Landtagssession
sollte jeden denkenden Mann veranlassen , sich durch die
Zeitungslektüre auf dem Laufenden zu halten . Wer heute
nichts liest , bleibt zurück auf allen Gebieten .

An unsere Parteifunktionäre und Filialinhaber richten wir
sie dringende Aufforderung , die Agitation für die Presse am
drte zu organisieren . Die Mittel und Wege sind verschieden.
Lie Hauptsache ist, daß

etwas gekau wird .
sann wird der Erfolg nicht auMeiben .

Auf an die Arbeit !

Soziale Rundschau.
* Aus Knielingen schreibt man uns : Nach einer Notiz ir

.Volksfreund " vom letzten Samstag wurde der Fleischpreis f>
Schweinefleisch in Karlsruhe auf 76 Pfg . pro Pfund Herabgesetz
während hier , 5 Kilometer von Karlsruhe entfernt , das Pfui
« Pfg . kostet. Der Preis für Schlachtgewicht beträgt 72 Pf ;
>ro Pfund . Die Spannung zwischen Einkaufs - und Verkauft
.reis beträgt somit 24 Pfg . Nicht eingerechnet ist dabei de
)ei der Gewichtsermittlung ausscheidende Gelünge und Ging
neide, was ebenfalls einem Werte von ca . 12 Mk . entspricht. S5.V
find nun der Meinung , daß, wenn die Metzger in Karlsruhe m
einer Spannung von 6 Pfg . arbeiten können , dieses die hies
zen Metzger ebenfalls können. Es ist unerhört und sieht ein
Schröpfung des Publikums so ähnlich , wie ein Ei de
andern , wenn solche Fleischpreise verlangt werden. Da sie!
man ganz deutlich , daß es bei uns nicht der Landwirt ist, d
die Fleischpreise verteuert , sondern die Zwischenhändler u>
Metzger . Sind doch in letzter Zeit von -hiesigen Metzge
Schweine in der Pfalz gekauft worden, bei denen das Pfu
Lebendgewicht auf keine 70 Pfg . steht , sodah an einem gering

8
.
Odenheimer

ren Schweine 24—28 Mk . verdient wurde ' wobei zu bedenken
ist, daß die Landmetzger nicht mit so hoh . leten, Spesen usw .
zu rechnen haben, wie jene in der Stadt . L. ir Änielinger werden
uns diese Preise nicht mehr länger gefallen lasten und fordern
die hiesigen Metzger auf , sofort den Fleischpreis herabzusetzen ,
andernfalls wir dafür sorgen werde», daß Fleisch zum Karls¬
ruher Preis hier verkauft wird.

* Krankenkaffenwahlen. Bei den am Samstag und Sonn¬
tag stattgefundenen Vertreterwahlen zur Ortskrankenkasse in
-Saalfeld ( Thüringen ) erlitten die Gelben, „Nationalen " ,
Konfessionelle und wie sie sich sonst noch nannten , eine schmäh¬
liche Niederlage , trotzdem sie von Haus zu Haus liefen , und
Propaganda für ihre Liste machten . Sie erhielten ganze 271
Stimmen , während auf die Liste des Gewerkschaftskartells 2432
Stimmen entfielen . Es entfallen ans die Liste des Gewerk¬
schaftskartells 33 Vertreter , auf die der Gegner 3 Vertreter .

ftn * dem Laude.
Bruchsal.

— Eine Anfrage an die Gcneraldirektion der badischen
Staatseifenbahnen . Als anläßlich der Inbetriebsetzung des
neuen Karlsruher Personenbahnhofs die vielen Zugverspätungen
vorkamen , durch die besonders die Arbeiter einen beträchtlichen
Lohnausfall infolge Zuspätkommens an ihre Arbeitsstelle er¬
litten , erklärte die Eisenbahnverwaltung , daß den Arbeitern
dieser Lohnausfall ersetzt würde. Die betreffenden Arbeiter
machten nun damals sofort ihre Eingaben an die Generaldirek¬
tion . Bis heute haben sie noch keine Antwort er¬
halten . Wir meinen , in zwei Monaten sollte selbst die lang¬
weiligste Behörde es fertig bringen , die Angaben der Arbeiter ,
denen natürlich eine Staatsbehörde nie ohne weiteres glaubt ,
nachzuprüfen und den Arbeitern den unverschuldeten Löhnaus¬
fall zu ersetzen . Die Arbeiter brauchen ihr Geld so notwendig,
wie die Beamten ihr Gehalt . Wir wollten mal sehen, was die
Herren höheren Beamten für einen Skandal verüben würden ,
wenn sie mit ihren Diätenabrechnungen auch 2 Monate hinge¬
halten würden . Aber die Arbeiter Habens ja im Ueherflutz, da
eilt es nicht.

—- Bahnverbindung Bruchsal—Ketsch. Eine am letzten
Samstag in Waghäusel tagende Versammlung beschäftigte sich
mit dem neuen Vollbahnprojekt Ketsch—Bruchsal. Die neue
Linie soll die Fortsetzung der von Mannheim über Brühl bis
Ketsch bereits fertig gestellten Linie bilden und von Ketsch über
Hockenheim —Reilingen —St . Leon—-Kirrlach—Wiesental—Ham¬
brücken —Forst—Bruchsal führen . Nach einer eingehenden Er¬
örterung wurde die Notwendigkeit des Bahnbaues betout und
ein Komitee bestimmt zur Bearbeitung der Realisierung des
Projekts .
Eltingen .

— Unseren Parteifreunden » welche über die Feiertage Aus¬
flüge nach Ettlingen machen , seien bei eventl. Einkehr folgende
Wirtschaften, in welchen der „ Volksfreund" aufliegt , empfohlen:
Brauerei Hensle , Karlsruherstratze ; Restauration Traut , Rhein¬
straße ; 3 Mohren , Rheinstraße ; Reichsadler, Wasen ; Löwen,
Buhlstraße ; Sternen , Badischer Hof , Rebstock, Schöllbronner -
straße ; Sonne , Karlsruherstraße ; Darmstädter Hof , Ster -
nengafse ; Grüner Winkel, Holzhof ; Alter Fritz, Durlacherstraße ;
Krone, Kronenstraße .

Offenburg.
'— „Zum Kapitel geistliche Wahlagitation ." Herr Pfarr -

kurat Karle schickt uns folgende Erklärung : Der Unterzeichnete
erklärt hiermit , daß er niemals am Dienstag das Kranken¬
haus besucht , sondern, wie leicht durch Nachfragen festgestellt
werden kann, regelmäßig am Donnerstag oder falls dienst¬
liche Verhinderungen vorliegen am Freitag . An anderen Tagen
besuche ich das Krankenhaus meist nur , wenn dienstliche Funktio¬
nen gemeldet sind . Am Dienstag , 21. Oktober , hatte ich darum
persönlich keinen Anlaß , das Spital zu besuchen . Als aber das
Versehen des betreffenden Kranken angemeldet wurde, ist das¬
selbe alsbald vorgenommen worden. Die an den Artikel ange¬
knüpften Behauptungen treffen also nicht zu.

Das „alsbald " ist so zu verstehen , daß das Versehen des
Kranken am f o l g e nd e n Tage vorgenommen wurde. Es
stimmt also, daß am Wahltage telephonisch nach einem Geist¬
lichen verlangt wurde , daß aber keiner zu erreichen war . Und
mehr haben wir auch nicht gesagt.

— Bon der Wahrheitsliebe der schwarzen Presse. Die „ Offb.
Ztg ." glaubt unseren Artikel über die Bildung und. christliche
Toleranz ihrer Anhänger mit ein paar nichtssagenden Rede¬
wendungen abtun zukönnen. Sie sagt , daß es sich um „verein¬
zelte" Fälle handelt , die natürlich gegen das Zentrum aufge¬
bauscht seien. Da müssen wir dem verehrten Waldmichelein
doch sagen, daß es sich nicht um einzelne Fälle handelt . Wir
sind in der Lage, eine große Anzahl solcher Betätigungen christ-
Itdjer Nächstenliebe zu nennen . Die „Offb. Ztg .

" möge uns
doch den Beweis bringen , daß die Fälle aufgebauscht sind . Sie
wird das aber nicht können, denn es sind lauter nackte Tatsachen,
-über die man nicht ohne weiteres Weggehen kann. Es gehört
chon eine große Unverfrorenheit dazu, diese Flegeleien daiyit

entschuldigen zu wollen, daß man schreibt , unsere Genossen wür¬
den sich danach aufgeführt haben. Unsere Genossen haben mehr
Bildung wie mancher dieser Patentchristen . Wie ginge es denn
inseren Genossen, wenn sie sich in den schwarzen Domänen so
Benehmen würden , wie jene Christen. Es ist eine Lüge und
Gemeinheit, mit solchen Argumenten eine schlechte Sache ver¬
eidigen zu wollen . Die „Offcnburger Zeitung " möge uns auch
iur einen Fall Mitteilen , wo Anhänger unserer Partei Radau
n Zentrumsversammlungen gemacht haben. Das kann sie nicht ,
nr können aber Dutzende von Fällen anführen ,wo Zentrums -
nhänger unsere Versammlungen durch Radau unmöglich ge -
mcht haben . Also nur immer bei der Wahrheit bleiben , Wenns
uch schwer fällt , und nicht durch Verdrehung und Entstellung
der unangenehme Dinge hinwegtäuschen zu suchen.

— Die Lernmittelfreiheit und der Stadtrat . Der Stadtrat
elchäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit der bei der dies-
ihrigen Voranschlagsberatung angeregten Einführung der all¬
emeinen Lernmittelfreiheit für die Volksschulen . Es waren
om Stadtrat Erhebungen veranstaltet worden, die ergaben, daß
i keiner der Städteordnungsstädte diese Einrichtung bestehe ;
nr Pforzheim gewähre die teilweise Lernmittelfreiheit und
-ende für jedes Kind 2,30 Mk . auf. Nach genauer Feststellung
ürden , falls sämtliche Lprnmittel an Knaben und Mädchen un-
itgeltlich abgegeben werden sollten , für jeden Schüler 6 bis
Mk . ausgegeben werden müssen . Das Schulbudget würde da -
irch mit ungefähr 12 000 Mk. belastet werden. Der Stadtrat
A nun beschlossen, eine unterschiedslose Lernmittelfreiheit nicht
nzuführen , dagegen nach dem jetzigen Gebrauch weiter zu sah¬

en und je nach dem Grade des Bedürfnisses teilweise oder voll -

Karlsrn lme
Dampf-Obstbrennerei und Likörfabrik
Degenfeldstr . 4 . Tel « 1216.

ständige Lernmittelfreiheit zu gewähren . — Eine andere Stel¬
lungnahme haben wir eigentlich von diesem Stadtrat gar nicht
erwartet . Tie Höhe oder vielmehr Tiefe des sozialen Verständ¬
nisses einer Körperschaft wird dadurch am treffendsten gekenn¬
zeichnet , wenn in ihren Bekanntmachungen der Satz vorkommt ;
Wo anders wird es auch nicht gemacht .

* Gaggenau , 23. Dez . Die Benzwerke Gaggenau , die seit
ihrem Bestehen fast ständig an dem weiteren AuÄiau ihres Be¬
triebes sind, haben vor einiger Zeit mit dem Bau eines Verwal¬
tungsgebäudes begonnen . Das Gebäude kommt gegenüber dem
jetzigen Kontorgebäude zu stehen und wird voraussichtlich schon
im Sommer 1014 fertig sein. — Oberhalb der Benzwerke wird
ein Wohnhaus aufgebaut , so daß es nicht mehr allzu lange
dauern wird , daß Ottenau und Gaggenau vollständig zusam¬
mengebaut sind .

flus der Stadt .
* Karlsruhe , 24 . Dezember.

Die Straßenbahn nach Durlach . Vom Gemeinderat der
Stadt Durlach wird uns geschrieben: In Nr . 298 Ihrer
Zeitung ist unter der Rubrik „Aus der Stadt " eine Notiz
enthaften , wonach die Straßenbahn aus der Dur¬
lacher Stadt st recke auf absehbare Zeit nicht in Betrieb
genontmen werden kann , weil die Stadtverwaltung in Dur¬
lach die Verhältnisse der Kreuzung ihres Jndustriegeleises
mit der Straßenbahn bis heute noch nicht geordnet hat.

Insoweit in dieser offensichtlich halbamtlichen Mitteilung
die Schuld der Verzögerung an der Durchführung der Bahn
der Stadtverwaltung Durlach zugeschoben wird , trifft dies in
keiner Weise zu und muh dagegen die Stadtverwaltung
ernstlich Verwahrung einlegen . Das fragliche Industriegleis
ist ein bahnamtliches : -dasselbe steht weder im Eigentum der
Stadt Durl -ach, noch hat dieselbe darüber irgend ein 'Verfü¬
gungsrecht . Irgend welche Verhattdlungen wegen -der Kreu¬
zung dieses Gleises , zwischen dem Stadtrat Karlsruhe oder
dem elektrischen Straßenbahnamt Karlsruhe und der Stadt¬
verwaltung Durlach , haben daher auch nicht stattgefnnden ;
die Schuld der Verzögerung liegt wo anders . (Wir verweisen
auch auf den in unserer gestrigen Nummer enthaltenen Bür¬
gerausschußbericht .

* Straßenbegießen bei Frost . Das städtische Tiefbauamt
hat in diesen Tagen zum erstenmale in hiesiger Stadt umfang¬
reiche Versuche gemacht, nur festzustellen , inwieweit sich Chlor -
Magnesiumlauge zur Staubbekämpfung bei Frostwetter verwen¬
den läßt . Der Erfolg ist bis jetzt als gut zu bezeichnen . Die
Lauge , die auf Pflaster - und Schotterstraßen , wie auch Zement- .
gehwegen, ausgegossen wurde , hat , wie auf Grund vorausge¬
gangener Versuche in kleinerem Umfang erwartet werden konnte ,
zu Eisbildungen keinen Anlaß gegeben, die Straßen _

aber
ständig feucht gehalten . Bewährt sich die Lauge auch bei höheren
Kältegraden , so ist der Stadtverwaltung ein wertvolles Mittel
in die Hand gegeben, die Straßen auch -bei schneefreiem Frost¬
wetter staubfrei zu halten , insbesondere auch sie ohne die seither
leider nicht zu vermeidende unangenehme . Staubentwicklung zu
reinigen und . es wird zur Zeit der Märzstürme möglich sein ,
die Staubplage zu mindern , ohne Gefahr zu laufen , bei Eintritt
von Frost Glatteis auf den Straßen zu verursachen.

* Fröbelsche Kindergärten . An den beiden letzten Sonn¬
tagen veranstalteten die der Aufficht der Frübelkommission un¬
terstehenden Kindergärten ihre Weihnachtsausstellun¬
gen und Weihnachtsfeiern . Ausgestellt waren Arbei¬
ten junger Mädchen, welche sich auf den Beruf der Kindergärt¬
nerin vorbereiten , und solche der kleinen Zöglinge der Kinder¬
gärten . Alle Arbeiten gefielen durch gefällige Form , harmoni¬
sche Farbengebung und pünktliche Ausführung . ^ Besonderen!
Interesse begegneten die Produkte der kindlichen Tätigkeit, welch-,
einen Einblick in das Leben und Treiben im Kindergarten ge¬
währten ; da waren es neben den Falt - , Näh- und Flechtarbeiten
namentlich , reizende Puppenmöbel , hergestellt aus Karton und
dünnen Stäbchen und recht kindlich-originelle Schöpfungen aus
Plastilina , einer knetbaren Massen, welche die Aufmerksamkeit
der Besucher erregten . Wie alljährlich, so waren auch diesmal
mit einigen Ausstellungen sinnige Feiern verbunden, und zwar
haben in diesem Jahre die Vorsteherinnen der Fröbelschen Kin¬
dergärten Klauprechtstr . 25 , Mathystr . 7 und Wilhelmstr. 40
durch die Veranstaltung von Weihnachtsfeiern Eltern und Kin¬
dern eine besondere Freude bereitet . Es geht ein eigener Zau¬
ber von den Darbietungen der Kleinen aus ! Gar gerne lauschte
man wieder den herzigen Gedichtchen und Liedchen und erfreute
sich an den reizenden Sing - und Tanzspielen, den munteren
Turnübungen und Reigen , und als gar die vertrauten Gestalten
Schneewittchens und der Heinzelmännchen, Rotkäppchen, uni»
des gabenspendenden Christkindes erschienen , leuchteten nicht nur
die Augen der Kleinen , auch das Herz des Großen wurde warm
im Gedenken an die eigene, ferne Jugendzeit . Dank sei den
Vorsteherinnen der Kindergärten dafür ausgesprochen , daß fi<
durch die Ausstellungen und Weihnachtsfeiern vielen eine echte
Weihnachtsfreude geschaffen haben. Möge durch diese Veranstal¬
tungen das Interesse an den Fröbelschen Kindergärten in im¬
mer weitere Kreise getragen werden !

Neues vom Tuge.
Mordtat in den Kolonien.

Paris , 33. Dez . Nach einem dem Kolonialministerium zu¬
gegangenen Telegramm des Gouverneurs von Neu -Kaledonien
wurden ein französischer Ansiedler und ein anderer französischer
Staatsangehöriger , die sich auf den Neuen Hebriden einge -
schifft hatten , am 20 . November von der Mannschaft des Damp¬
fers niedergemacht . Die Mörder wurden festgenommen und
nach Port Villa , der Hauptstadt der Neuen Hebriden, gebracht .
Der Rädelsführer wurde zum Tode verurteilt .

Zu Tode geboxt .
London, 22. Dez . Ein bedauerliches Ende hat ein Boxer¬

kampf genommen , der gestern in einem Londoner Variete statt-
fand . Ein junger Boxer erhielt von seinem Gegner einen hef¬
tigen Stoß in die Herzgegend. Er brach besinnungslos zusam¬
men und mutzte in ein Hospital gebracht werden, tvo er zehn
Minuten nach seiner Einlieferung starb, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten, Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kadel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter : für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 21

Kirschwasser , Zwetschgenwasser
Cognac , Punsch -Essenzen , Rum

feine Liköre .

t
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Spanische

drangen
"

40u - 50 $ fe

f unsch-
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Extrakte
mit den berühm ' en Original
ReichelEssenzen
= selbst bereitet =
stellen sich um mehr als die

MftkLS -
" bi > i«er

Originalfl . 75 . 8v 2>sg .u . l MK .
vorrätig in allen bekannten Sarten

l
“

? 2
*

e 2L,r -PUB*Cl, -Extralrt

bzui. 6 bis 8 Ltr.Punsch
Reiner kräftigerGefchmack

hocharomattsch und
bestens bekömmlich .

Vollständiges . reich illustriert .
Rezeptbuch zur reellen Selbst -
bereituug sämtlicher Liköre
2C. kostenfrei ! = -- - ■

OffoReichel , Berlin SO.
Laste sich niemand durch Nach¬
ahmungen täuschen , sondern
man kaufe nur die echten
„ Reichel » Essenzen “ mit

Marke „ Lichtherz “ . 5M0
In Karlsruhe und Um¬

gegend in den bekannten
meist durch meine Schilder
keantlichenörogerien ,Apo¬
theken etc . erhältlich .

' Restaurant „ Goldener Adler "
,Speziaiausschank der Brauerei Kämmerer .

Jeden Donnerstag

3968

chlacht - Tag ,
Hochachtend Ernst Müller .

ff
fast ahne Kern

Stück 8 bis I 0 Pfg .

Mandarinen
Stück ^ Pfg -

Dutzend 98 Pfg -

AM

LellWen.
MnM-

Dattelu
I offen und in Geschenk - !

Karton - 6045

tofelfrip

hm . t». H .
' S ' l

i&& & & & &

Wilh. Eckert,
nmucker , Marienstr . 20 ,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Laaer in 1

faMlien - u. W anduliren .
Billige Reparatur * Werk »
stätte « Trauringe , 8 u .
14 lat . gestempelt , da » Paar
V. M . 12 —27 . « rillen u . 3miiU <i .

Capsan beseitigt jeden
SohnupfenJ

tn 24 Stunde « . Niederlagen :

tofapotheke , Drog. W. Baum,
. Dam » e »t , Jul . Dehn Nacks . ,

Otto Fischer , Max Hofheinz , A .
Kintz döf , HauSReichard , Fritz
Reis , M . Straub , Th . W alz .

6fl*ifo|jlerel,,Ä
Bedienung , billigste Preise , zz«,

H. Mel,HMlstr. 2 z.

für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten , mit und ohne
Lackkappen , auch Derbyschnitt in den neuesten englischen ,amerikanischen , deutschen und Wiener Fassons .

Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,schwarz und farbig , Lackleder und modernen Einsätzen .
Verkaufsstellen in fast allen größeren und mitt¬

leren Städten Deutschlands .

Berg- DDd Mstenstielel, SebnaUeiH und Zsgstielel
in nur guter Ausführung .

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie .

Einheits -Preis

sind an Qualität und Ausführung
wie auch Fassons allen voran

sind äusserst bequem , gut und
dauerhaft im Tragen

sind weit und breit bekannt und
werden in allen Freisen bevorzugt .

werden in allen Grössen und gang¬
baren Weiten geführt : -

werden v . 100000 u. abermals 100000
Menschen getrag .u . stets gern , gekauft

Durch grössere Abschlüsse bin ich in der Lage ,
Anssergewöhnliches zn bieten -

RomeoStiefel
Romeo

Stiefel
StiefelRomeo
Stiefel

Beachten Sie bitte mein Schaufenster,
das Ihnen alles sagt !

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

ZenlralveMnd d. Mer >>. KoMoren
Mitgliedschaft Karlsruhe.

(Sintahung
zu dem am Donnerstag , de « 25 . Dezember ( I . Weihnachts¬
feiertag ) abends 8 Uhr , im Saale zum „ Goldenen Kopf "
Markgrafenstratze 49 , stattfindenden

15. Stiftung -Test
mit (Ueibnacim-Teier

bestehend in Konzert , Gabenverlofung , GefaugSvorträgeu
( Freiheit » Beiertheim ) , humoristischen Vorträgen (Herr
Eder ) , Festrede (Herr Hipp ) und

BALL
Programm 20 Pfg . » an der Kaffe * 5 Pfg .

6142 .2

Neu eröffnet :

gegenüber dem Hauptbahnhof

Reichshof
Karlsruhe

Cafe , Restaurant und
BierhaUe .

Telefon : No . 700 . Theodor Behrend .

jedes Paar r

ohne Ausnahme beste Qualität

Ausnahmepreis 50 $ Pr0 Pfund
solange Vorrat

Conditorei Freund
Kriegsfrasse 18. 6148 .2

Karlsruhe
56 Kaiserstrasse 56 .

4802

IM » 1

Heu eröffnet !
Ärgerliches SpeWus

krbplinrenrtt . 2 lnöchtl Rnndrliplnh).
Empfehle billige « nd gute Speisen täglich von

morgens 7 Uhr bis abends 10 Uhr für WethnachtS -
und Neujahrsfeiertage :
Schweinsbraten . 50H
GefüllteKalbsbr « st50H
Hackbraten . . . . 40H
Sauerbraten . . . 50H
Teller Suppe . . 10 ^

Lunge , Sülz
KalbSgekrüfe
Pfannkuchen
Omlet . . .
Taffe Kaffee

. 30 V

. 30 L,
• 35 ^
. 35P ,

I0P ,
Portion Gemüse , gerüstete Kartoffeln ober Kartoffel¬
salat 10 Pfg . — Jeden Montag und Mittwoch
schön « große Kartoffelpfannkuchen . — Täglich frisch

gebackene Fische » Portion 30 Pfg ., Pfd . 50 Pfg .
Hochachtungsvoll 6213

Phil. BecMei mumm *"
Mch» « . . « d RschWe »

Erbprtnzenstraße

(flirillbiiiini
Mi lick

| in geschmackvoller Aus¬
wahl . 6046 >

Chnjidam -

Kktjr«
t/ , Pfustd - Schachtel

30 - Stück f | C
Jnhatt £ 0 Pfg .

btto, , gedrehte
24 Stück -

Inhalt 30 Pfg -

[ dito . 34 Stück Inhalt |
«$* « -

Pfg.prima 9 0

wundtrkmtlll

Schachtel 10 Pfg-

Chnchuunn-

| mit Patent -Kugelgelenk

Dutzend 9 3 Pfg -

gewöhnliche Halter

Dutzend 24 Pfg -

6 m. b. H -

Jede Mutter
sollte ihr « Kinder nur mit der

Steckenpferd -
Bnttermilch - Seife

v . Mergmann & $ «. , Radeßeuk
waschen , denn sie ist die beste
Ainderseife , da äußerst mild und
wohltuend

'
für die empfindlichste

Haut . St . 30 Pfg . in Mühl -
b arg : Strautzdrogerie . 4209

Berlmfe ÄS
und Frauen -Kleider , gut ge¬
machte Schuhe , Stiefel in ei -
zener Schuhmacherwerkst . 3970

! Durlacher -
1straße79 .

gener Schuhmacherwer

NwSlttidW

Als praktische
VeiboacbtS’ GesMe

empfiehlt '

Zigarren
in 50 Stück - u. 100 Stück -

Packung
in billigen und höheren

Preislagen
sowie saub . Aufmachung
5846 die

Zigarren -Fabrik

GarlWennef,Aue.
Die tüOigjtc Nließe
in getragenen Anzügen »
Schuhe , Ueberzieher u. 4 ^
an , Ulster rc. sowie beste Ge -
legeuheitskäufe in Schnh -
ware « fin et man in dem An -
« nd Verkaufs - Geschäft von

Arnold Sdt>ap,
Zährtngerstraße dir . 3 » .

Schlaflos ! |
Kopfschmerz !
Versuchen Sie Dr . Bergmanns
Baldrian - Nerventropfen , Bonal ‘

(Destillat ) ä Mk . 1 . 00 .

Drog. D. Mayer, Wilhalmslr . 20.
lAnWeile» •

, I »oMermööest
~ i a « v » , ■ i ,

"
Iwerden am besten und billigsterMeiler ! Agitier! für int Aiilksfte»iid . >LL .

'sSV ^ -Z
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